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E CH N ER Applikation MGB2 und CES-CO7
U Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1

1. Zu diesem Dokument
1.1. Version

Version Datum Anderung/Erweiterung Kapitel

01-08/19 01.08.2019 Erstellung Alle

1.2. Giiltigkeit

Dieses Dokument stellt den Anschluss der MGB2 Classic und CES--BR-.-CO7-... in Reihe an die Sicherheitsrelais der Baureihe
ESM-BA..1 dar.

1.3. Zielgruppe

Konstrukteure und Anlagenplaner fiir Sicherheitseinrichtungen an Maschinen, sowie Inbetriebnahme- und Servicefachkrafte,
die ber spezielle Kenntnisse im Umgang mit Sicherheitsbauteilen verfiigen.

1.4. Erganzende Dokumente
Die Gesamtdokumentation flir diese Applikation besteht aus folgenden Dokumenten:

Dokumenttitel

(Dokumentnummer) et

(Bzestgggza;'eit“”g Betriebsanleitung Sicherheitssysteme MGB2-L1-...-BR-.. / MGB2L2-.. BR~... und MGB2-L1-.. -BP-... / MGB2-L2-. -BP-... )
Sicherheitsinformation und

Wartung Sicherheitssys-

tem MGB2-BR/MGB2-BP Hinweisblatt mit wichtigen Sicherheitsinformationen m
ab Vv1.0.0

(2500232)

Betriebsanleitungen der

angeschlossenen Module | Geratespezifische Informationen des jeweiligen Moduls und der enthaltenen Submodule. @
und deren Submodule

(Bzegrligtﬁa;'e”“”g Betriebsanleitung Beriihrungsloser Sicherheitsschalter CES+BR--CO7-... (Uni-/Multicode) o
Betriebsanleitung . . . . .

(2090071) Betriebsanleitung Sicherheitsrelais ESM-BA2.. Www
Betriebsanleitung . . . . .

(2090073) Betriebsanleitung Sicherheitsrelais ESM-BA3.. @
Betriebsanleitung . . . . .

(2090093) Betriebsanleitung Sicherheitsrelais ESM-BA7.. Www
Gef. beiliegende Daten- Artikelspezifische Information zu Abweichungen oder Erganzungen @
blatter

1.5. Hinweis

Diese Applikation basiert auf der Betriebsanleitung der MGB2 Classic, der Betriebsanleitung des CESH-BR-.-CO7-... und den
Betriebsanleitungen der Sicherheitsrelais ESM-BA..1. Die technischen Details sowie weitere Informationen entnehmen Sie
bitte der entsprechenden Betriebsanleitung.
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Applikation MGB2 und CES-C07

Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1

EUCHNER

2. Verwendete Bauteile / Module

2.1. EUCHNER

Beschreibung

Sicherheitssystem MGB2 Classic, Zuhaltung mit Zuhal-
tungstiberwachung, ohne Submodul

Bestellnummer / Artikelnummer
136774 / MGB2-L1-BR-U-X0000-BX-136774

158166 / MGB2-L1-BR-U-XO000-BJ-158166

161762 / MGB2-L1-BR-U-XA4S0-0B-R-161762

161764 / MGB2-L1-BR-U-XA4S0-0B-L-161764

138012 / MGB2-L2-BR-U-X0000-BX-138012

158168 / MGB2-L2-BR-U-X0000-BJ-158168

161766 / MGB2-L2-BR-U-XA4S0-0B-R-161766

161768 / MGB2-L2-BR-U-XA4S0-0B-L-161768

161021 / MGB2-L1-BR-M-X0000-BX-161021

161027 / MGB2-L1-BR-M-X0000-BJ-161027

161023 / MGB2-L2-BR-M-X0000-BX-161023

161029 / MGB2-L2-BR-M-X0000-BJ-161029

Sicherheitssystem MGB2 Classic, Zuhaltung mit Zuhal-
tungstiberwachung,
mit Submodul MSM-1-K-CA-CPP-B2-137732

158394 / MGB2-L1-BR-U-XB2S0-DB-R-158394

160748 / MGB2-L1-BR-U-XB2S1-DY-R-160748

161770 / MGB2-L1-BR-U-XB2S0-DB-L-161770

161774 / MGB2-L1H-BR-U-SO-DB-R-161774

161775 / MGB2-L1H-BR-U-SO-DB-L-161775

161778 / MGB2-L1-BR-U-XB2S1-DY-L-161778

161786 / MGB2-L1H-BR-U-S1-DY-R-161786

161787 / MGB2-L1H-BR-U-S1-DY-L-161787

158396 / MGB2-L2-BR-U-XB2S0-DB-R-158396

161772 / MGB2-L2-BR-U-XB2S0-DB-L-161772

161776 / MGB2-L2H-BR-U-SO-DB-R-161776

161777 / MGB2-L2H-BR-U-SO-DB-L-161777

161781 / MGB2-L2-BR-U-XB2S1-DY-R-161781

161783 / MGB2-L2-BR-U-XB2S1-DY-L-161783

161788 / MGB2-L2H-BR-U-S1-DY-R-161788

161789 / MGB2-L2H-BR-U-S1-DY-L-161789

Sicherheitsschalter CES--BR-.-CO7-... auf Transpon-
derbasis

156233 / CES+BR-M-C07-SA-156233

157920 / CES-BR-U-C07-SA-157920

Sicherheitsrelais Basisgerat

085610 / ESM-BA201

097226 / ESM-BA201P

085613 / ESM-BA301

097230 / ESM-BA301P

097224 / ESM-BA701

097225 / ESM-BA701P

Tipp: Weitere Informationen und Downloads zu den o.g. EUCHNER-Produkten finden Sie unter www.euchner.de. Geben Sie
einfach die Bestellnummer in die Suche ein.
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E CH N ER Applikation MGB2 und CES-CO7
U Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1

3. Funktionsbeschreibung

3.1. MGB2-L1-...-BR.-...

Die MGB2-L1-...-BR.-... ist eine Zuhaltung nach EN ISO 14119 nach dem Ruhestromprinzip. Vorausgesetzt, die Zuhaltungs-
tuberwachung der MGB2 Classic ist mittels der DIP-Schalter aktiviert (Werkseinstellung), sind bei entsperrter Zuhaltung die
Sicherheitsausgange ausgeschaltet (Uberwachung des Sperrmittels).

Das aktivieren und deaktivieren der Zuhaltungsiiberwachung ist im Kapitel 8 beschrieben.

Zuhaltung nach EN ISO 14119 durch Federkraft betétigt - Energie EIN entsperrt (Ruhestromprinzip)

Sicherheitsfunktion Zuhaltung fiir den Personenschutz nach EN ISO 14119

Zuverlassigkeitswerte nach EN ISO 13849 Kategorie 4, PL e

Bei inaktiver Zuhaltungsiiberwachung ist die MGB2-L1-...-BR.-... als Zuhaltung fiir den Prozessschutz mit Verriegelung zu
bewerten. Siehe hierzu Kapitel 3.2.

3.2. MGB2-L2-...-BR.-...

Die MGB2-L2-...BR.-... ist eine Zuhaltung nach EN ISO 14119 nach dem Arbeitsstromprinzip. Vorausgesetzt, die Zuhal-
tungsuberwachung der MGBZ2 Classic ist mittels der DIP-Schalter aktiviert (Werkseinstellung), sind bei entsperrter Zuhaltung
die Sicherheitsausgange ausgeschaltet (Uberwachung des Sperrmittels). Bei inaktiver Zuhaltungsiiberwachung hat die
Stellung der Zuhaltung keinen Einfluss auf die Sicherheitsausgéange. Sobald mittels des Griffmoduls entriegelt wird, werden
die Sicherheitsausgange ausgeschaltet.

Das Aktivieren und Deaktivieren der Zuhaltungsiiberwachung ist im Kapitel 8 beschrieben.

Zuhaltung nach EN ISO 14119 durch Energie EIN betétigt - Federkraft entsperrt (Arbeitsstromprinzip)

Sicherheitsfunktion Zuhaltung fiir den Prozessschutz mit Verriegelung nach EN ISO 14119

Zuverlassigkeitswerte nach EN ISO 13849 Kategorie 4, PL e

3.3. CES-I-BR-.-CO7...

Der CESHBR-.-CO7-... ist Teil einer Verriegelungseinrichtung nach EN ISO 14119. Bei gedffneter Schutzeinrichtung sind die
Sicherheitsausgange ausgeschaltet. In diesem Beispiel sind die beiden sicheren Ausgange des CES-BR--CO7-... an ein
Sicherheitsrelais ESM-BA..1 angeschlossen.

Verriegelungseinrichtung nach EN ISO 14119

Sicherheitsfunktion Verriegelungseinrichtung nach EN ISO 14119

Zuverlassigkeitswerte nach EN ISO 13849 Kategorie 4, PL e
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Applikation MGB2 und CES-C07 E c H N ER
Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1 U

4. Sicherheitsbetrachtung

In diesem Beispiel sind MGB2-L1-....BR.-... und MGB2-L2-...-BR.-... und CES|-BR--CO7-... in Reihe geschaltet. Die Geréate
MGB-L1/L2-...-BR und CESHBR-.-CO7 haben eine vollstandige Uberwachung auf Fehler in den sicherheitsrelevanten Teilen
sowie in den angeschlossenen Leitungen (Querschluss-/Kurzschlussiiberwachung durch getaktet Signale auf den Ausgangen
FOI1A und FO1B).

Das Sicherheitsrelais ESM-BA..1 erfiillt PL e, in Abhangigkeit von der Anzahl der jahrlichen Schaltzyklen und der Belastung
der Freigabepfade (Siehe hierzu die Betriebsanleitung des Gerats). Die Verdrahtung entspricht der Schaltung ,Zweikanalige
Not-Halt-Schaltung mit pnp-Halbleiterausgangen / 0SSD-Ausgangen mit Querschlusserkennung” in der Betriebsanleitung des
ESM-BA..1. In Verbindung mit den Sicherheitssensoren, die einen Querschluss fir die angeschlossenen Leitungen erkennen
(hier MGB2 Classic und CES-CQ7), entspricht die Verdrahtung PL e. Fiir die Uberwachung der Stellung des Sperrmittels der
Zuhaltung der MGB2-L1-...BR.-... und MGB2-L2-...-BR.-... kann somit PL e nach EN ISO 13849-1 erreicht werden. Die Rei-
henschaltung von MGB2-L1-...-BR.-... und MGB2-L2-...-BR.-... und CES--BR-.-CO7-... mindert dabei den erreichbaren PL nicht.

Die Sicherheitsbetrachtung von Sicherheitsfunktionen eines optionalen Submoduls wie z.B. Not-Halt oder Quittiertaster,
Anschluss eines Zustimmtasters am Steckverbinder X5/X6 sowie die Ansteuerung der Zuhaltung ist nicht Bestandteil dieses
Beispiels und muss entsprechend der Risikoanalyse fiir die jeweilige Maschine durch den Konstrukteur erganzt werden.

@ Wichtig!

Eine Abschaltung der Energie sowie eine eventuell notwendige Uberwachung der Energieabschal-
tung (Riickflhrkreis) der Gefahrdung ist nicht Inhalt dieses Dokuments und muss entsprechend der
Risikoanalyse der Maschine erganzt werden. In diesem Beispiel ist das Sicherheitsauswertegerat
ohne Riickfiihrkreis und ohne Starttaste verwendet. Weitere Hinweise hierzu entnehmen Sie bitte der
Betriebsanleitung des verwendeten Sicherheitsauswertegerates.
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EUCHNER

Applikation MGB2 und CES-CO7

Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1

5. Ubersicht der Anschliisse
Anschluss MGB2-L1-...-BR.-... und MGB2-L2-...-BR.-...

5.1.

Klemme Bezeichnung Funktion Verwendung in diesem Beispiel
X1.1 UB Betriebsspannung BR/BP-Elektronik, 24 V DC Anschluss an Spannungsversorgung 24 V DC
X1.2 FI1A Freigabeeingang fiir Kanal A Anschluss an Spannungsversorgung 24 V DC, erster Teilnehmer der Reihen-

Im Einzelbetrieb (BP) DIP-Switch entsprechend Betriebs- schaltung

anleitung einstellen.

X1.3 FI1B Freigabeeingang fiir Kanal B Anschluss an Spannungsversorgung 24 V DC, erster Teilnehmer der Reihen-

Im Einzelbetrieb (BP) DIP-Switch entsprechend Betriebs- schaltung

anleitung einstellen.

X1.4 oT/C Meldeausgang Riegelzunge

AN wenn die Tiir geschlossen ist und die Riegelzunge im

Zuhaltemodul eingefiihrt ist.

Optional: BR-Diagnose-Ausgang

X1.5 oD Meldeausgang Tir L
AN wenn die Tir geschlossen ist. Funktion wird nicht verwendet
X1.6 oL Meldeausgang Zuhaltung
AN wenn die Tiir geschlossen und zugehalten ist.
X1.7 Ol Meldeausgang DIA
AN wenn das Geréat im Fehlerzustand ist
X1.8 FO1A Sicherheitsausgang Kanal A Ein Abschalten dieses Sicherheitsausgangs fiihrt zu einem direkten Ab-

AN wenn Tiir geschlossen und zugehalten / verriegelt ist. | schalten der Freigabepfade (13 - 14, 23 - 24, ...) des Sicherheitsrelais

Achtung: ESM-BA..1.

Stellung des DIP-Switch beachten. Siehe Kapitel 8. Wichtig: Die eigentliche Abschaltung der Energie, durch die eine Gefahrdung
in einer Maschine ausgelost wird, ist im Beispiel nicht dargestellt und muss
erganzt werden.

X2.1 0V UuB Betriebsspannung BR/BP-Elektronik, OV Anschluss an Spannungsversorgung 0 V DC
X2.2-X2.6 Funktion abhangig vom verwendeten Submodul Funktion wird nicht verwendet
X2.7 RST Riicksetzeingang, Gerat wird zurlickgesetzt, wenn fiir Funktion wird nicht verwendet

min. 3 s an RST 24 V DC anliegen.

X2.8 FO1B Sicherheitsausgang Kanal B Ein Abschalten dieses Sicherheitsausgangs fiihrt zu einem direkten Ab-

AN wenn Tiir geschlossen und zugehalten/verriegelt ist. schalten der Freigabepfade (13 — 14, 23 - 24, ...) des Sicherheitsrelais

Achtung: ESM-BA..1.

Stellung des DIP-Switch beachten. Siehe Kapitel 8 Wichtig: Die eigentliche Abschaltung der Energie, durch die eine Gefahrdung
in einer Maschine ausgelost wird, ist im Beispiel nicht dargestellt und muss
erganzt werden.

X3.1 IMP Betriebsspannung Zuhaltemagnet, 24 V DC Deaktivierung der Zuhaltung durch Schalter S1.
Wichtig: Nach EN ISO 14119 muss sichergestellt sein, dass die Gefahrdung
einer Maschine nicht mehr besteht, bevor die Zuhaltung geoffnet werden
kann.

X3.2 IMM Betriebsspannung Zuhaltemagnet, 0 V Anschluss an Spannungsversorgung OV.
Eine zweikanalige Ansteuerung der Zuhaltung wird in diesem Beispiel nicht
verwendet.

X3.3-X3.8 Funktion abhangig vom verwendeten Submodul

X4.1-%4.8 Funktion abhéngig vom verwendeten Submodul oder Funktion wird nicht verwendet

Steckverbinder X5/X6
Tabelle 1:  Anschlussbelegung und Kontaktbeschreibung MGB2 Classic

AP000243-01-08/19 Applikation



Applikation MGB2 und CES-C07

Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1 EU CH N ER

5.2. Anschluss CES-I-BR-...-CO7...

Klemme Bezeichnung Funktion Verwendung in diesem Beispiel
X1.1 FI1B Freigabeeingang fiir Kanal B Anschluss des Sicherheitsausgangs FO1B von der vorhergenden MGB2
Classic
X1.2 UB Betriebsspannung, 24 V DC Anschluss an Spannungsversorgung 24 V DC
X1.3 FO1A Sicherheitsausgang Kanal A Ein Abschalten dieses Sicherheitsausgangs fiihrt zu einem direkten Ab-
AN wenn Betatiger im Ansprechbereich ist. schalten der Freigabepfade (13 - 14, 23 - 24, ...) des Sicherheitsrelais
ESM-BA..1.
Wichtig: Die eigentliche Abschaltung der Energie, durch die eine Gefahrdung
in einer Maschine ausgelost wird, ist im Beispiel nicht dargestellt und muss
erganzt werden.
X1.4 FO1B Sicherheitsausgang Kanal B Ein Abschalten dieses Sicherheitsausgangs fiihrt zu einem direkten Ab-
AN wenn Betatiger im Ansprechbereich ist. schalten der Freigabepfade (13 - 14, 23 - 24, ...) des Sicherheitsrelais
ESM-BA..1.
Wichtig: Die eigentliche Abschaltung der Energie, durch die eine Gefahrdung
in einer Maschine ausgelost wird, ist im Beispiel nicht dargestellt und muss
erganzt werden.
X1.5 0ob/C Meldeausgang Tiir
AN wenn Betatiger im Ansprechbereich ist. Funktion wird nicht verwendet
Optional: BR-Diagnose-Ausgang
X1.6 FI1A Freigabeeingang fiir Kanal A Anschluss des Sicherheitsausgangs FO1A von der vorhergenden MGB2
Classic
X1.7 ov Betriebsspannung, OV Anschluss an Spannungsversorgung 0 V DC
X1.8 - n.c.

Tabelle 2:  Anschlussbelegung und Kontaktbeschreibung CESH-BR-.-CO7-...
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E CH N ER Applikation MGB2 und CES-C07
U Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1

6. Prinzipielles Schaltbild
Im Beispiel wird der Automatische Start des ESM-BA301 verwendet.

24V DC 24V DC
oV = oV
SS1E--\
= MP =VUB FIIA ‘@FIIB T RST
Al s s
X3:1 X1:1 X1:2  X1:3 X2:7
Safety MGB2
Inputs EUCHNER |G’a,~:~u
,— uB
A~1 1 <
Guard Locking
Safety -
,— 0V UB Outputs Monitoring Outputs
X3:2 X2:1 X1:8 X2:8 X1:4 XL:5 X1:6 X1:7
ov
SIMM SUB o2 FOIA % FO1B = OT/C % 0D 2 OL /198
g S o FIIA TSVFIIB
-B1 ! 2
2 8 6 1
Safety Inputs
I
he}
3 |
.:'U: Monitoring | Safety
51 Output Outputs
& |
*Jl EUCHNER | CE5 5 ¢ C
RDV SOD/C RFOIA SFOIB

'Kl uB é

T T T
(@] I @] @] O | Safety | Auxiliary
Al si1 s21 s12 si4 Contacts 13 23 33 Contact
I Start I I
| | | | | |
| | |
24V AC/DC | | I
L1 _+ . | |
< LOGIC
AN | | |
TN N -t
| | |
| | | |
B EUCHNER |ESM [ [
A2 sio | s13 I I
e) | O | 14 24 34 | 42
oV

Bild 1: Prinzipielles Schaltbild (dargestellt mit dem ESM-BA301)



Applikation MGB2 und CES-C07 E c H N ER
Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1 U

7. Verdrahtung des Startverhalten am ESM-BA..1
Mit den folgenden Einstellungen arbeitet das Sicherheitsrelais ESM-BA..1 in Verbindung mit der MGB2 Classic korrekt.

-~ [ e -
[ [ [ [
I si1 s21 I I s21 s12 I
[ [ | |
L - - __ | L — _ _ _ ____ |
Bild 2: Manueller Start Bild 3: Automatischer Start

8. Geratekonfiguration MGB2 Classic
8.1. Zuhaltungsiiberwachung aktivieren/deaktivieren

A WARNUNG

Gefahr von Personenschaden durch inaktive Zuhaltungsiiberwachung.

» Bei inaktiver Zuhaltungsiiberwachung hat die Stellung der Zuhaltung keinen Einfluss auf die Sicher-
heitsausgange. Die Schutzeinrichtung kann unmittelbar gedffnet werden. Diese Einstellung darf
nicht bei Anwendungen verwendet werden, bei denen z. B. Gefahr durch nachlaufende Maschinen-
bewegung besteht. Bei inaktiver Zuhaltungsiiberwachung darf die Zuhaltung nur fiir den Prozess-
schutz verwendet werden.

1. Spannungsversorgung abschalten.
2. DIP-Schalter 2, 5 und 8 wie abgebildet einstellen

Zuhaltungsiberwachung deaktivieren Zuhaltungsiiberwachung aktivieren

ON ON

2 5 8

3. Spannungsversorgung fiir 5 s einschalten.

N
(&)
(o)

» Die Umstellung wird durch Leuchten der Power-LED quittiert. Alle anderen LEDs sind aus.
4. Spannungsversorgung abschalten und DIP-Schalter 8 auf OFF stellen.
=» Beim nachsten Start arbeitet das Gerat in der eingestellten Betriebsart.

10 Applikation AP000243-01-08/19



E CH N ER Applikation MGB2 und CES-CO7
U Anschluss MGB2 Classic und CES-CO7 in Reihe an Sicherheitsrelais ESM-BA..1

9. Wichtiger Hinweis - Bitte unbedingt sorgfaltig beachten!

Dieses Dokument richtet sich an einen Konstrukteur, der die entsprechenden Kenntnisse in der Sicherheitstechnik hat und
die Kenntnis der einschlagigen Normen besitzt, z.B. durch eine Ausbildung zum Sicherheitsingenieur. Nur mit entsprechender
Qualifikation kann das vorgestellte Beispiel in eine vollstandige Sicherheitskette integriert werden.

Das Beispiel stellt nur einen Ausschnitt aus einer vollstandigen Sicherheitskette dar und erfiillt fiir sich allein genommen keine
Sicherheitsfunktion. Zur Erflillung einer Sicherheitsfunktion muss beispielsweise zusatzlich die Abschaltung der Energie der
Gefahrdungsstelle sowie auch die Software innerhalb der Sicherheitsauswertung betrachtet werden.

Die vorgestellten Applikationen stellen lediglich Beispiele zur Losung bestimmter Sicherheitsaufgaben zur Absicherung von
Schutztliren dar. Bedingt durch applikationsabhédngige und individuelle Schutzziele innerhalb einer Maschine/Anlage konnen
die Beispiele nicht erschopfend sein.

Falls Fragen zu diesem Beispiel offen bleiben, wenden Sie sich bitte direkt an uns.

Nach der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG ist der Konstrukteur einer Maschine bzw. Anlage verpflichtet, eine Risikobeur-
teilung durchzufiihren und MaBnahmen zur Minderung des Risikos zu ergreifen. Er muss sich hierbei an die einschlagigen
nationalen und internationalen Sicherheitsnormen halten. Normen stellen in der Regel den aktuellen Stand der Technik dar.
Der Konstrukteur sollte sich daher laufend (iber Anderungen in den Normen informieren und seine Uberlegungen darauf
abstimmen, relevant fiir die funktionale Sicherheit sind u.a. die EN ISO 13849 und EN 62061. Diese Applikation ist immer
nur als Unterstiitzung fir die Uberlegungen zu SicherheitsmaBnahmen zu sehen.

Der Konstrukteur einer Maschine/Anlage ist verpflichtet die Sicherheitstechnik selbst zu beurteilen. Die Beispiele diirfen
nicht zu einer Beurteilung herangezogen werden, da hier nur ein kleiner Ausschnitt einer vollstandigen Sicherheitsfunktion
sicherheitstechnisch betrachtet wurde.

Um die Applikationen der Sicherheitsschalter an Schutztiiren richtig einsetzen zu konnen, ist es unerlasslich, dass die
Normen EN ISO 13849-1, EN ISO 14119 und alle relevanten C-Normen fiir den jeweiligen Maschinentyp beachtet werden.
Dieses Dokument ersetzt keinesfalls eine eigene Risikobeurteilung und kann auch nicht als Basis flir eine Fehlerbeurteilung
herangezogen werden.

Insbesondere bei einem Fehlerausschluss ist zu beachten, dass dieser nur vom Konstrukteur einer Maschine bzw. Anlage
durchgefiihrt werden kann und dass hierzu eine Begriindung notwendig ist. Ein genereller Fehlerausschluss ist nicht moglich.
Nahere Auskiinfte zum Fehlerausschluss gibt die EN ISO 13849-2.

Anderungen an Produkten oder innerhalb der Baugruppen von dritten Anbietern, die in diesem Beispiel verwendet werden,
konnen dazu flhren, dass die Funktion nicht mehr gewahrleistet ist oder die sicherheitstechnische Beurteilung angepasst
werden muss. In jedem Fall sind die Angaben in den Betriebsanleitungen sowohl seitens EUCHNER, als auch seitens der
dritten Anbieter zugrunde zu legen, bevor diese Applikation in eine gesamte Sicherheitsfunktion integriert wird. Sollten hierbei
Widerspriiche zwischen Betriebsanleitungen und diesem Dokument auftreten, setzen Sie sich bitte mit uns direkt in Verbindung.

Verwendung von Marken- und Firmennamen

Alle aufgeflihrten Marken- und Firmennamen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Deren Verwendung dient aus-schlieBlich
zur eindeutigen ldentifikation kompatibler Peripheriegerate und Betriebsumgebungen im Zusammenhang mit unseren Pro-
dukten.

AP000243-01-08/19 Applikation 11



Euchner GmbH + Co. KG
KohlhammerstraBe 16

70771 Leinfelden-Echterdingen
info@euchner.de
www.euchner.de

Ausgabe:

AP000243-01-08/19

Titel:

Applikation MGB2

Anschluss MGB2-BR Classic und CES-CO7 in Reihe an
Sicherheitsrelais ESM-BA..1

Copyright:
© EUCHNER GmbH + Co. KG, 08/2019

Technische Anderungen vorbehalten,
alle Angaben ohne Gewahr.



	1.	Zu diesem Dokument
	1.1.	Version
	1.2.	Gültigkeit
	1.3.	Zielgruppe
	1.4.	Ergänzende Dokumente
	1.5.	Hinweis


	2.	Verwendete Bauteile / Module
	2.1.	EUCHNER

	3.	Funktionsbeschreibung
	3.1.	MGB2-L1-…-BR.-…
	3.2.	MGB2-L2-…-BR.-…
	3.3.	CES-I-BR-.-C07…

	4.	Sicherheitsbetrachtung

	5.	Übersicht der Anschlüsse
	5.1.	Anschluss MGB2-L1-…-BR.-… und MGB2-L2-…-BR.-…
	5.2.	Anschluss CES-I-BR-…-C07…


	6.	Prinzipielles Schaltbild
	7.	Verdrahtung des Startverhalten am ESM-BA..1
	8.	Gerätekonfiguration MGB2 Classic
	8.1.	Zuhaltungsüberwachung aktivieren/deaktivieren


	9.	Wichtiger Hinweis – Bitte unbedingt sorgfältig beachten! 

